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Sehr geehrte Eltern 
 
Erfolge feiern wie sie fallen ï heisst ein bekanntes Sprichwort. Wir feiern oft Erfolge, 
an denen wir keinen Anteil haben. Ich denke da an erfolgreiche Olympiasieger, sieg-
reiche Fussballmannschaften oder den erfolgreichen Hit eines Popstars.  
 
Das wahre Geheimnis des Erfolgs ist die Begeisterung (W. Chrysler). Wenn eine Sache 
mit Begeisterung und Freude geplant und durchgeführt wird, dann ist ihr der Erfolg 
so gut wie sicher, so geschehen am 19. September 2009. Wir feierten den 100. Ge-
burtstag unseres Schulhauses. Diesmal jedoch gab es sehr viele direkt Beteiligte, die 
diesen Erfolg möglich machten. In diesem Infoblatt wollen wir nochmals in Erinne-
rungen schwelgen. 
 
Es müssen nicht immer die weiten Sprünge eines Simon Ammann sein. Auch kleine 
Erfolge motivieren uns und spornen an. Die Schule ist ein gutes Lernfeld, in dem wir 
alle mit Erfolg und Misserfolg konfrontiert werden und damit umgehen müssen. Und 
so wünschen wir Ihnen, den Schülerinnen und Schülern und uns Lehrpersonen, dass 
wir auch in diesem Semester viele kleine und grössere Erfolge feiern dürfen und uns 
durch Misserfolge nicht entmutigen lassen.  
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
Die Schulleiter 

 
 

Paul Stengel                    Peter Falk 

 
Agenda 
 
27.03. ï 11.04.2010 
Mai, Woche 18 / 19 
13.05. ï 16.05.2010 
26.05.2010 
Juni, Woche 25 
03.07. ï 08.08.2010 
 

 
 
 
Frühjahrsferien 
Sporttag 
Auffahrtsbrücke 
Radfahrerprüfung 
Wettschwimmen 
Sommerferien 
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Am 19. September 2009 feierten wir mit vielen Gästen den 100. Geburtstag unserer 
Schulanlage. Ein herzliches Dankeschön allen, die dieses Fest zu einem unvergess-
lichen Ereignis gemacht haben. 

 
H undert Jahre 

 

E hemaligentreff 

R eden am Festakt mit der Jugendmusik 

Z Trinke serviert vom Sängerbund a. d. Thur 

L eute haufenweise im Festzelt 

I nteressante Podiumsgespräche 

C hor mit dem Kirchstrasselied 

H istorisches Schulmuseum 

E inblicke ins Lernen von heute 

N achlesen in der Festschrift  
Ă100 Jahre  Kirchstrasseñ 

  
D ankbare Besucherinnen und Besucher 

A ufführungen der Kirchstrassekids 

N eugierig auf die Zukunft 

K lassenfotos seit 1930 

 
Weitere Fotos finden Sie auf unserer Homepage. 

 
 

 
       
 

 

Wir feiern 100 Jahre Kirchstrasse  
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Elterntaxi ðSchulweg 

Das vergangene Jahr hat gezeigt, dass immer mehr Kinder durch ihre Eltern zur Schule gefah-
ren und abgeholt werden. Warum dem so ist, ist nicht immer nachvollziehbar. Sind es wohl 
Ängste von Eltern, traut man den Kindern zu wenig zu oder möchte man ihnen möglichst jegliche 
körperliche Anstrengung ersparen? 
 
Kinder sollten frühzeitig lernen, sich in unterschiedlichen Verkehrssituationen richtig zu verhalten. 
Denn je älter sie werden, desto öfter sind sie auch allein unterwegs. Die Teilnahme am Stras-
senverkehr beginnt an der Hand der Eltern. Schwierige Situationen müssen gemeinsam ein-
geübt werden. Danach brauchen die Kinder die Gelegenheit, ihre Verkehrskompetenz zu 
verbessern. Der Schulweg eignet sich dazu besonders gut, denn die Eltern können die Fort-
schritte der Kinder regelmässig kontrollieren. Auch in der Schule werden die Schülerinnen und 
Schüler   wiederkehrend durch die Verkehrsinstruktoren der Kantonspolizei unterrichtet. 
 
Eine Untersuchung brachte zu Tage, dass ein Kind in der Schweiz im Durchschnitt etwa 10   
Minuten für den Schulweg braucht. Trotzdem werden gemäss einer Erhebung in der Schweiz im 
Durchschnitt 10 Prozent aller Schülerinnen und Schüler regelmässig mit dem Auto zur Schule 
gefahren. Dies führt oft zu haarsträubenden Situationen vor dem Schulhaus: 
 
Einige Beispiele:  

 Ein Auto hält auf dem Fussgängerstreifen und wartet, bis das Kind aus dem Schulhaus kommt 
und einsteigt. Andere Kinder müssen deshalb die Strasse neben dem Fussgängerstreifen 
überqueren. 

 Ein hektisches Wendemanöver in der Einfahrt zu den Parkplätzen und auf dem Fussgänger-
streifen gefährdet andere Kinder. 

 Direkt nach dem Fussgängerstreifen parkierte Autos versperren gerade den kleinsten Kindern 
die Sicht auf die Strasse. Sie müssen den Fussgängerstreifen überqueren, ohne früh genug zu 
sehen, ob ein Auto kommt. 

 Der Schulbus kann manchmal kaum anhalten, da die Zufahrt auf seine Haltstelle versperrt ist, 
oder sogar die Haltestelle selber belegt ist. 

 
Eltern - Taxifahrten schaden auch dem eigenen Kind: Es findet sich im Strassenverkehr nicht zu-
recht, weil die Übung fehlt. Es leidet unter Bewegungsmangel. Es verpasst die Erlebniswelt des 
Schulwegs mit andern Kindern. 
 
 

 

Merkblatt 

 Kinder brauchen Bewegung. Zu Fuss in 
die Schule gehen bringt Bewegung! 

 Kinder lernen nur durch Üben, sich rich-
tig im Verkehr zu verhalten. Der Schul-
weg ist ein gutes Übungsfeld! 

 Verkehrsdurcheinander vor dem Schul-
haus gefährdet Kinder. 

 Kinder sollen nur im Notfall mit dem 
Auto abgeholt oder gebracht werden! 
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Fasnacht in der Turnhalle  

 
 
Weiter Bilder sehen Sie auf unserer Homepage: http://www.ks4-uzwil.ch  
 


